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 1954 im Saarland geboren (1947 - 59 französisches Protektorat)

 1972 Mitbegründer der Jusos und Eintritt in die SPD

 nach dem Abitur - Wehrdienst (PzBtl 143 in Koblenz)
 Verpflichtung auf SaZ 2 - Uffz Laufbahn (4./PzBtl 134 in Wetzlar)

 Verpflichtung auf SaZ 12 - Offizierlaufbahn

 Studium an der Universität der Bw München - Soziologie und Politik

 ZgFhr der 4./ GebPzBtl 8 in Pocking (1.GebDiv)

 KpChef der 4./ PzBtl 244 in Landshut (1. GebDiv)

 Übernahme zum Berufssoldaten - Wechsel zur ABCAbwTr

 KpChef der GebABCAbwLehrKp 8 in Sonthofen (1.GebDiv)

 ABCAbwOffz im Stab PzLehrBrig 9 in Munster

 KpChef der ABCAbwKp 3 in Buxtehude (3.PzDiv)

 Stv. BtlKdr ABCAbwBtl 7 in Höxter (7.PzDiv)

 Beteiligung an folgenden Auslandseinsätzen

 Somalia – UNOSOM

 Nato Bosnien - Herzegowina Force (SFOR)

 Nato Kosovo Force (KFOR)

 Nato Operation Enduring Freedom in Kuwait/Irak (OEF)

 International Security Assistance Force Afghanistan (ISAF)

 Kommandeur ABC-Abwehr Bataillon 805 in Prenzlau

 Stabsverwendung im IV. Korps in Potsdam

 Stabverwendung im Heeresführungskommando in Koblenz
 Stabsverwendung im Nato HQ Multinationalen Korps in Stettin

 Stabsverwendung in Einsatzführungskommando in Potsdam

 31.07.2013 Versetzung in den Ruhestand 2
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Bedrohungsanalyse Sicherheitsstrategie

Kalter Krieg

 Berlin Blockade 1948-49

 Arbeiteraufstand vom 17.06.1953

 Gründung „Warschauer Pakt“ im Mai 1955
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Truppenstärke der NATO-Mitgliedstaaten und der Staaten des Warschauer Paktes in Europa 1959
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Bedrohungsanalyse
Sicherheitsstrategie

Kalter Krieg

 Berlin Blockade 1948-49  Gründung der NATO 1949

 Arbeiteraufstand vom 17.06.1953

 Gründung WP im Mai 1955

 Unterstützung der RAF

 Die Guillaume-Affäre 

 Die Breschnew-Doktrin von 1968 

 Misstrauensvotum vom April 1972

 Stationierung der SS-20 ab 1976 

 Gründung der UNO 1945
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Die NATO und der WP bildeten die zentralen militärischen Verteidigungsbündnisse 
des Kalten Krieges. 

Inmitten der heutigen BRD standen sich beide Bündnisse unmittelbar gegenüber. 
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Bedrohungsanalyse
Sicherheitsstrategie

Kalter Krieg

 Berlin Blockade 1948-49  Gründung der NATO 1949

 Arbeiteraufstand vom 17.06.1953

 Gründung WP im Mai 1955

 Unterstützung der RAF

 Die Guillaume-Affäre 

 Die Breschnew-Doktrin von 1968 

 Misstrauensvotum vom April 1972

 Stationierung der SS-20 ab 1976 

 Gründung der UNO 1945

 Gründung der Bw 1955

 Beitritt der BRD zur NATO 1955

 Seit 1957 NATO Strategie MC 14/2

8



Die NATO plante die Bündnisverteidigung mit dem „General Defense Plan“. 

Gefechtsstreifen meiner PzKp
beiderseits B20 nördlich Furth im Wald
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Bedrohungsanalyse
Sicherheitsstrategie

Kalter Krieg

 Berlin Blockade 1948-49  Gründung der NATO 1949

 Arbeiteraufstand vom 17.06.1953

 Gründung WP im Mai 1955

 Unterstützung der RAF

 Die Guillaume-Affäre 

 Die Breschnew-Doktrin von 1968 

 Misstrauensvotum vom April 1972

 Stationierung der SS-20 ab 1976 

 Gründung der UNO 1945

 Gründung der Bw 1955

 Beitritt der BRD zur NATO 1955

 Seit 1957 NATO Strategie MC 14/2

 Nato-Doppelbeschluss 1979
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 1975  Schlussakte von Helsinki



Phase der Entspannung
Ära von Frieden, Demokratie und Wohlstand

 INF-Vertrag (Intermediate Range Nuclear Forces Treaty) von 1987
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 KSE-Vertrag von 1990

 1991 - 1994 START I+II (Reduzierung/Deaktivierung der Interkontinentalraketen)

 24. März 1992 Unterzeichnung des Vertrages  „Über den Offenen Himmel“

 08. April 2010 Unterzeichnung New-START-Vertrag 

 1997 Russland stimmt NATO-Osterweiterung zu

 27. Mai 1997 Unterzeichnung der NATO-Russland-Grundakte

 Neuausrichtung der Bw zur Konfliktverhütung und Krisenbewältigung 



Reduzierung des Verteidigungsetats der BRD
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Phase der Entspannung
Ära von Frieden, Demokratie und Wohlstand

 INF-Vertrag (Intermediate Range Nuclear Forces Treaty) von 1987
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 KSE-Vertrag von 1990

 1991 - 1994 START I+II (Reduzierung/Deaktivierung der Interkontinentalraketen)

 24. März 1992 Unterzeichnung des Vertrages  „Über den Offenen Himmel“

 08. April 2010 Unterzeichnung New-START-Vertrag 

 1997 Russland stimmt NATO-Osterweiterung zu

 27. Mai 1997 Unterzeichnung der NATO-Russland-Grundakte

 Neuausrichtung der Bw zur Konfliktverhütung und Krisenbewältigung 

 Reduzierung der Truppenstärke des Heeres 



Heer 1990 ohne NVA:  ca. 302.000 Soldaten, 12 Div, 36 Brig, 84 PzBtl mit 2.398 KPz
Heeresstruktur 11: 01/2025: ca. 65.000 Soldaten, 3 Div, 9 Brig, 6 PzBtl mit 339 KPz
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Bedrohungsanalyse Sicherheitsstrategie

Der neue Ost - West - Konflikt
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 Die politische Entwicklung Russlands seit 1999 

 Kriege gegen Tschetschenien und Georgien

 18. März 2014: Russlands Annexion der Krim
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Territorium der Ukraine seit 2014



Bedrohungsanalyse Sicherheitsstrategie

Der neue Ost - West - Konflikt
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 Die politische Entwicklung Russlands seit 1999 

 Kriege gegen Tschetschenien und Georgien

 2022 Überfall Russlands auf die Ukraine 

 Das AfD-Russland-China-Netzwerk

 18. März 2014: Russlands Annexion der Krim

 Mai 2018 Stationierung SS 26 in Kaliningrad

 Aug 2022 Stationierung der Hyperschallraketen 

 2019 Kündigung INF - Vertrag
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Bedrohungsanalyse Sicherheitsstrategie

Der neue Ost - West - Konflikt

 Parasitärer Pazifismus
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 Die politische Entwicklung Russlands seit 1999 

 Kriege gegen Tschetschenien und Georgien

 Russlands heimliche AFD / BSW-Agenda

 2022 Überfall Russlands auf die Ukraine 

 Das AfD-Russland-China-Netzwerk

 18. März 2014: Russlands Annexion der Krim

 Mai 2018 Stationierung SS 26 in Kaliningrad

 Aug 2022 Stationierung der Hyperschallraketen 

 2019 Kündigung INF - Vertrag

 27.02.2022  Zeitenwende -Rede

 Juli 2024 NATO-Beschluss zur 
Stationierung von Mittelstrecken-
Raketen in Deutschland  

Deutschland und Europa
im Dornröschenschlaf

„Wohlstand macht träge, 
dekadent und feige“.

(William Shakespeare)



Abwägen der Möglichkeiten des eigenen Handelns

Entwicklung einer Nationalen Sicherheitsstrategie
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 Neues Wehrpflichtkonzept

• Wehrerfassung und Rekrutierungsorganisation 

• MLC - Straßen- und Brückendatenbank

 Konzeption der Zivil-militärischen Zusammenarbeit (ZMZ)

Erhöhung des Verteidigungsetats auf 3-4% des BIP 

 Konzeption Zivile Verteidigung (KZV)

• Verbesserung des Zivilschutzes 

• Nationaler Bunkerplan des BBK



Fazit
 Aktuelle sicherheitspolitische Herausforderungen
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 Der Krieg ist schon da

 Deadline für Verteidigungsfähigkeit

 Autarke europäische Verteidigungsfähigkeit

 Bereitschaft Deutschland zu verteidigen

 Der Westen braucht "the better story

Freiheit  Demokratie Frieden

„Si vis pacem para bellum“
„Wenn du Frieden willst, bereite den Krieg vor“.

Aufbau von Resilienz 
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Schlussbemerkungen

1.  Politik ist das Ergebnis eines Meinungsbildungsprozesses

2.  Kommunikative Interaktion und Diskursethik

a. Herrschaftsfreier Diskurs

b. Kommunikative Kompetenz

c. Kommunikative Vernunft

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


